
 

Sitzungsvorlage 

 

 
 

 
 
 

 
 Nummer: 

den 
033/2026 
22.06.2026 
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des Landkreises Esslingen 
 
 
 
Ausschuss für Technik 
und Umwelt - gleichzeitig 
Betriebsausschuss  

09.07.2026 öffentlich Beschlussfassung 

 
 
Betreff: Antrag Fraktion Freie Wähler 

- Darstellung der Möglichkeiten des Videoschutzes 
  
Anlagen: Antrag vom 26.02.2026 
 
 
 
BESCHLUSSANTRAG: 
 
Der Ausschuss beschließt das mehrstufige Konzept zur Reinhaltung der Container-
standorte und beauftragt den Abfallwirtschaftsbetrieb mit dessen Umsetzung.    
 
 
 

Auswirkungen auf den Haushalt: 
 
Die Finanzierung des neuen Reinigungskonzepts ist kostenneutral bzw. in den vorhan-
denen Planansätzen 5.2.6 Sonstige bezogene Leistungen und 5.2.7 Unterhaltung und 
Bewirtschaftung enthalten. 
 
 
 

 
Auswirkungen auf den Klimaschutz: 
 
Keine   
 
 
 
Sachdarstellung: 
 
Die Novellierung von § 18 Landesdatenschutzgesetz (LDSG) eröffnet unter bestimm-
ten Voraussetzungen die Möglichkeit, einzelne Containerstandorte mittels Videoüber-
wachung zu kontrollieren. Hintergrund ist, dass es insbesondere an diesen neuralgi-
schen Punkten immer wieder zu erheblichen Ablagerungen von wildem Müll kommt. 
Dieses Verhalten soll unterbunden oder zumindest deutlich reduziert werden. 
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Beteiligte Akteure an den Containerstandorten 
Die Containerstandorte werden durch die Städte und Gemeinden zur Verfügung ge-
stellt. An diesen Standorten erfassen die Dualen Systeme über entsprechende Con-
tainer Altglas. Der Abfallwirtschaftsbetrieb (AWB) beauftragt ein Drittunternehmen mit 
der Reinigung der Plätze. Darüber hinaus befinden sich in unmittelbarer Nähe häufig 
Altkleidercontainer, die von karitativen Einrichtungen betrieben werden. 
 
Runder Tisch zur Problemanalyse 
Der AWB hat die Ordnungsämter der großen Kreisstädte, der Stadt Plochingen so-
wie das Ordnungsamt des Landratsamts zu einem runden Tisch eingeladen. Ziel die-
ses Austauschs war es, gemeinsame Lösungsansätze zu entwickeln, wie mit den 
teilweise erheblichen Mengen an illegal abgelagertem Müll an den Containerstandor-
ten umgegangen werden kann. 
 
Die Stadt Plochingen berichtete von anfänglichen Erfolgen beim Einsatz von Video-
überwachung. Thematisierte aber auch die Gefahr von Vandalismus und die nach 
LDSG maximale Aufbewahrungszeiten der Videoaufnahmen von 72 Stunden. In die-
ser Zeit seien echte Kontrollen faktisch kaum möglich. Von mehreren Seiten wurden 
zudem weiterhin andere datenschutzrechtliche Bedenken geäußert. Auch der finanzi-
elle Aufwand sowie die technischen Voraussetzungen für eine rechtssichere Video-
überwachung wurden kritisch bewertet. Schließlich sahen die Ordnungsämter auch 
die Auswertung des Videomaterials sowie die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten 
auf Basis der Aufzeichnungen als äußerst problematisch an. 
 
Alternatives, mehrstufiges Konzept zur Reduzierung wilder Müllablagerungen 
Vor diesem Hintergrund hat der AWB den Ordnungsämtern ein mehrstufiges Alterna-
tivkonzept zur Eindämmung der illegalen Müllablagerungen an Containerstandorten 
vorgeschlagen. Dieses Konzept setzt auf eine Kombination aus Kontrolle, Dokumen-
tation, Ahndung und Aufklärung: 
 

1. Einführung eines „Schulnotensystems“ für die Reinigung der Containerstand-
orte durch das beauftragte Reinigungsunternehmen. 
 

2. Regelmäßige Kontrollen der Standorte durch den AWB, ebenfalls mit Bewer-
tung der Sauberkeit nach Schulnoten. 

 
3. Werden bei Reinigung oder Kontrolle Hinweise auf mögliche Verursacher von 

Verunreinigungen festgestellt, gibt der AWB diese Hinweise an das zustän-
dige Ordnungsamt weiter. 

 
4. Die Ordnungsämter leiten gegen die möglichen Verursacher ein Bußgeldver-

fahren wegen illegaler Müllablagerung ein. 
 

5. Parallel nimmt der AWB Kontakt zu den betreffenden Personen auf und infor-
miert sie über die korrekte Abfallentsorgung im Landkreis Esslingen. 

 
6. Sämtliche Vorgänge werden dokumentiert, um mögliche Wiederholungstäter 

zu identifizieren und gezielt anzusprechen. 
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7. Auf Grundlage der Dokumentation werden in regelmäßigen Abständen Ver-
besserungsmaßnahmen für die Reinhaltung der Standorte (z. B. Anpassung 
des Reinigungsintervalls, Verlegung des Standorts, etc.) erarbeitet. 

 
Ergänzend dazu nimmt der AWB Kontakt mit den Dualen Systemen auf, um gemein-
sam eine Informationskampagne zur richtigen Abfallentsorgung direkt auf den Con-
tainern zu platzieren. 
 
Umsetzung und weiterer Ausblick 
Das mehrstufige Alternativkonzept verbindet die konsequente Verfolgung von Ord-
nungswidrigkeiten mit einer intensiven Aufklärung der Verursacher sowie mit einer 
bedarfsgerechten Anpassung der Reinigungsintervalle an einzelnen Standorten. Ziel 
ist es, die Problematik wilder Müllablagerungen auf diese Weise nachhaltig in den 
Griff zu bekommen. 
 
Sollte sich trotz dieser Maßnahmen keine ausreichende Verbesserung einstellen, kann 
in einem weiteren Schritt erneut über die kostenintensive und technisch anspruchsvolle 
Einführung einer Videoüberwachung an besonders belasteten Standorten nachgedacht 
werden.     
 
  
 
 
gez. gez. 
Marcel Musolf Michael Potthast 
Landrat         Geschäftsführer   
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